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isch. Wenn er nicht schon län e ben hätte, dann nur deswe· 
""'-i::g~··.~n~,:::w::rei.l er sähe, ~ß eSJloch .WiSe ~e!:i!l~ anständige Per~önliFh C;lten 

be mit denen man solche Dmge of eIl besprec~und bel denen man 
... '.a\1chvoraussetzen könnteLdaß sie etwas verständen. ---, . .-+.;-:-; -
.. : 'I\Virhaben dann noch darauf aufmerksam gemacht, daß es uns zweck· 

1 r Jäßig erscheine, wenn dem Führer in entsprechender Form einige der 
\ \ o~en skizzierten Gesichtspunkte Quislings bei dessen Besuch im Führer· 

h~uptquartier mitgeteilt würden L damit Quisling selbst Gelegenheit erhiel· . 
t~, vom Führer eine Erklärung seiner Politik zu empfangen. 

gez. HAGDlANN 
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Aulzeichnung des Ministerialdirektors Wiehl 

t1Jt Kurierl BERLIN, den 16. April 
dehei e Reichss,dche Dir. HaPol. 76 

e. o. HaPol. 71 

NUNG ÜBER WOLFRA}.{BEZÜGE AUS SPANIEN UND 

3 

• In Spanien ha sich in den letzten Monaten die fmöglichkeiten für 
Wolfram außerord tlich erhöht, weil in Auswir g der auf das 50- bis 
6bfache gestiegenen ise eine starke Steigeru der spanischen Produk-
tion und ein erheblich Schmuggel von po giesischem Wolfram nach 
~panien eingesetzt hat. rend wir im ga ,en Jahr 1942 aus Spanien nur 
254 t beziehen konnten, iefen sich sere Bezüge allein im ersten 
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Vierteljahr 1943 auf 341 t. A erdem rten in Spanien bereits gekaufte 
')20 tauf Abtransport. Die Käu im verstärkten Tempo weiter. Die 
rlötigen Pesetenbeträge im Cleari urden knapp, so daß vorübergehend 
Qevisen eingesetzt werden mußt eitere Beschaffung von Peseten soll 
durch die beabsichtigten Waf liefe ngen sichergestellt werdeIL Ver-
!iandlungen mit der spanisc Regieru darüber werden aufgenommen 
"'erden, sobald über die affenlieferu n endgültig entschieden ist. 
~ach der voraussichtlich Entwicklung de Kaufmöglichkejt~n ist damit 
zu rechnen; daß bei d Verhandlungen ein olframbezug aus Spanien 
~943 von rd. 1 600 t si ergestellt werden kann. it einer sich steigernden 
~nglischen und am ariischen Gegenwirkung ß allerdings gerechnet 
werden, jedoch w en wir ihr auf Grund unserer ten Einkaufsorganisa-
.on in Spanien d der beträchtlichen Geldmittel, r die wir auf Grund 
~serer Waffe eferunge;Il verfügen werden, begegnen önnen .• 
i Mit, Portug bestand für das am 1. März 1943 abgelaufene Jahr ein Wol!­

*amabkomm r 1) unter dem wir rd. 2000 t beziehen konnten. Die von 
4er Gesandtschaft Lissabon geführten Verhandlungen über ein Abkommen 
~r ein weiteres Jahr stießen infolge starken Gegendrucks von englischer 
~d amerikanischer Seite auf erhebliche Schwierigkeiten. Auf Anordnung 
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J) Siehe Serie E, Bd. Ir Dokument Nr. 169 und Anm. t duu. 
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